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Liebe LeserinnenundLeser, liebeGemeindeglieder in Pleinfeld undEllingen,
eine Wiese voller Narzissen schmückt das Titelblatt dieses ersten gemeinsamen Gemeindebriefes. Gelbe Blüten,
die sich dem Licht entgegenstrecken. Frühling liegt in der Luft. Aufbruch. Neues wächst – nicht aus eigener Kraft
allein, sondern weil es verwurzelt ist, weil es genährt wird, weil Gott Wachstum schenkt.
So beginnt auch unsere gemeinsame Geschichte unter dem Namen „Rezatauen“ neu – und doch nicht ganz neu.
Die Schwäbische Rezat verbindet unsere beiden Orte seit jeher. Sie fließt durch Ellingen und Pleinfeld, prägt die
Landschaft, schenkt fruchtbare Auen, Lebensraum für Pflanzen, Tiere und Menschen. Manchmal ruhig und sanft,
manchmal kraftvoll und bewegt – aber immer verbindend.
Die Rezat fragt nicht, wo Pleinfeld endet und Ellingen beginnt. Sie fließt. Sie verbindet. Sie schafft Leben auf bei-
den Seiten. Vielleicht ist sie uns damit ein Bild für das, was jetzt vor uns liegt. Unsere beiden Kirchengemeinden
waren schon einmal enger verbunden. Dann wurde Pleinfeld größer, eigenständig – „erwachsen“, könnte man
sagen. Nun führen uns äußere Rahmenbedingungen unserer Landeskirche wieder näher zusammen. Mancher mag
fragen: Ist das ein Rückschritt? Ein Verlust von Eigenständigkeit? Oder einfach eine notwendige organisatorische
Entscheidung? Doch vielleicht ist es mehr.
Vielleicht ist es wie bei den Auen: Wo ein Fluss Raum bekommt, entsteht fruchtbares Land. WoWasser zusammen-
kommt, wächst neues Leben. Wo Kräfte gebündelt werden, entsteht Tragfähigkeit.
Der Apostel Paulus schreibt im 1. Korintherbrief: „Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind ver-
schiedene Ämter; aber es ist ein Herr.“ (1 Kor 12,4–5)
Pleinfeld hat seine Prägungen, Ellingen die seinen. Unterschiedliche Traditionen, gewachsene Strukturen, ver-
traute Wege. All das darf bleiben. Und zugleich dürfen wir entdecken: Unter der Oberfläche verbindet uns mehr, als
uns trennt. Ein Glaube. Eine Taufe. Ein Herr. Ein gemeinsamer Auftrag.
Die Rezat bleibt nicht stehen. Sie ist unterwegs. Und sie nimmtmit, was ihr zufließt. Vielleicht dürfen auch wir uns
als Gemeinden neu in Bewegung verstehen – nicht getrieben, sondern geführt. Nicht gezwungen, sondern eingela-
den. Die Narzissen auf der Wiese blühen nicht jede für sich allein im Verborgenen. Sie stehen nebeneinander.
Gemeinsam leuchten sie heller. Gemeinsam sind sie ein Zeichen: Der Winter ist nicht das letzte Wort. Neues Leben
bricht auf. So kann auch unsere Pfarreibildung „Rezatauen“ ein Zeichen sein: Nicht Abschied, sondern Aufbruch.
Nicht Verlust, sondern Verheißung. Nicht bloß Struktur, sondern geistliche Chance.
Möge Gott selbst wie ein lebendiger Strom durch unsere Gemeinden fließen.
Möge er beleben, was müde geworden ist.
Möge er verbinden, was nebeneinander herlief.
Möge er wachsen lassen, was wir miteinander beginnen.
Denn wo Gottes Geist Raum gewinnt, da entstehen fruchtbare Auen.
In diesem Vertrauen gehen wir gemeinsamweiter – als evangelische Christinnen und Christen in Pleinfeld und
Ellingen, unter dem verbindenden Namen Rezatauen.

Ihre Pfarrerin Sibylle Bloch und Ihr Pfarrer Uwe M. Bloch

„Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und
wachsen in allen Stücken zu dem hin, der das
Haupt ist, Christus.“ (Epheser 4,15)
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In der neuen Struktur liegen Chan-
cen: Ein größeres Spektrum an
Gemeindeangeboten kann entste-
hen, bewusst offen für Teilneh-
mende aus beiden Gemeinden.
Begabungen und Schwerpunkte
der Pfarrpersonen lassen sich
gezielter einsetzen. Insgesamt
gewinnen wir Stabilität für das,
was vor uns liegt.
Denn unabhängig von dieser Ent-
scheidung werden Veränderungen
auf uns zukommen. Sinkende Kir-
chensteuereinnahmen sowie
weniger Pfarrpersonen und kirch-
liche Mitarbeitende stellen die
Landeskirche vor große Herausfor-
derungen und führen zu weiteren
Zusammenschlüssen. Wie sich das
konkret auswirken wird, zeigen
die kommenden Jahre.
Mit der Bildung der Pfarrei gehen
wir diesen Weg jedoch nicht allein,
sondern gemeinsam — getragen
von Vertrauen, Erfahrung und dem
Glauben, dass Gott uns auch in
Veränderungen begleitet. So kön-
nen wir zuversichtlich nach vorne
blicken und unsere kirchliche
Arbeit weiterhin lebendig gestal-
ten.

kommen, bei gemeinsamen Got-
tesdiensten und weiteren Begeg-
nungen. Zusammenarbeit ist also
längst gelebte Praxis — die neue
Pfarrei gibt ihr nun einen verbind-
lichen Rahmen.
Wichtig ist: Die beiden Kirchenge-
meinden Ellingen und Pleinfeld
bleiben bestehen. Sie behalten
den Zugriff auf ihre jeweiligen
finanziellen Mittel und Immobi-
lien. Mit der Pfarreibildung ist
weder eine personelle noch eine
finanzielle Kürzung verbunden.
Beide Pfarrpersonen bleiben im
Dienst und weiterhin schwer-
punktmäßig für Ellingen bzw.
Pleinfeld zuständig. Auch die Kir-
chenvorstände arbeiten unverän-
dert weiter.
Konkrete Veränderungen gibt es
dennoch: Ab dem 1. April wird es
ein gemeinsames Pfarramt – und
zwar in Pleinfeld - geben. Dadurch
werden erweiterte Öffnungszeiten
möglich, Aufgaben können sinn-
voll aufgeteilt werden, und die
Pfarramtssekretärinnen vertreten
sich gegenseitig. Die Leitung des
Pfarramts übernimmt die Inhabe-
rin der bisherigen Pfarrstelle Ellin-
gen, Pfarrerin Bloch.

Veränderungen gehören zum
Leben — auch zum kirchlichen
Leben. Seit längerer Zeit beschäf-
tigen sich die Kirchenvorstände in
Ellingen und Pleinfeld mit der
Frage, wie die Zusammenarbeit
unserer Kirchengemeinden in
Zukunft gut gestaltet werden kann.
Mitte letzten Jahres wurde der
Grundsatzbeschluss zur Bildung
einer gemeinsamen Pfarrei
gefasst. Inzwischen liegt die
Zustimmung des Landeskirchenra-
tes vor: Zum 1. März 2026 entsteht
die Pfarrei Rezatauen.
Der Name bringt zum Ausdruck,
was uns verbindet. Unsere
Gemeinden waren bereits früher
pfarramtlich verbunden und pas-
sen gut zusammen. Die Rezat, die
von Ellingen nach Pleinfeld fließt,
verbindet beide Orte auf natürli-
che Weise. Ihre Auen stehen für
fruchtbares, lebensspendendes
Land — ein schönes Bild für das
Miteinander unserer Gemeinden
und für das, was wachsen kann,
wenn Kräfte gebündelt werden.
Dabei beginnen wir nicht bei null.
Vieles geschieht schon seit Länge-
rem gemeinsam: in der Konfi-
arbeit, im Chörle, zu dem auch
Pleinfelderinnen und Pleinfelder
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Unsere neue Pfarrei Rezatauen
Wie die Rezat unsere Orte verbindet, so verbindet uns der Glaube

PRARREIGRÜNDUNG
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„Sehen Sie auch, dass dieWelt dunk-
lerwird und sich so negativ verän-
dert?“ fragtemich vor Kurzemeine
junge Patientin, die, wie viele andere,
mit denpolitischen Veränderungen in
derWelt sehr hadert. AlsMetaphern-
Fanatikerin fühlte ichmich gleich ein-
geladen, siemetaphorischmit neuen
Denkmustern vertraut zumachen:
„Ich sehe, dass sich dieWeltminutiös
verändert. Ich habe gestern beobach-
tet, wie die Sonne untergegangen ist
unddieNacht über Ellingen hereinge-
brochen ist. Gleichzeitigweiß ich,
dass fürmeine Freundin in Japan
gerade die Sonnewieder aufgeht. Es
ist nicht überall auf derWelt gleichzei-
tig dunkel. Alles ist im stetigenWan-
del und verändert sich. Veränderung
ist allgegenwärtig, unaufhaltsamund
ein lebenslanger Lehrmeister.“

Veränderungsprozessewie ein
Arbeitsplatzwechsel, eine Trennung,
einUmzugoder der Verlust eines
nahestehendenMenschenwerden
oft als Krisen erlebt. Aus psychologi-
scher Sicht sind sie jedoch nicht nur
Belastungen, sondern auch zentrale
Motoren für neuronales undpersönli-
chesWachstum.Gerade dort, wo
Gewohnteswegbricht, entstehen
neue innere Strukturen. Unser Gehirn
ist plastisch – es verändert sich durch
Erfahrung. In PhasendesUmbruchs
geraten alte Routinen insWanken,
Automatismen funktionieren nicht
mehr. Diese Irritation zwingt das
Gehirn, neue Verknüpfungen zu bil-
den. Neurobiologisch gesprochen
werdenbestehende neuronaleNetz-
werke geschwächt, währendneue
Nervenbahnen entstehen. Auchwenn
dieser Zustand anfangs Stress
erzeugt, ist er langfristig die Voraus-
setzung für Lernen, Anpassungsfähig-
keit undResilienz.

Psychologisch lässt sich diesmit dem
Konzept der konstruktivenDestabili-
sierung beschreiben: Erstwenn
innereOrdnung vorübergehend ver-
loren geht, kann sich eine komple-
xere, flexiblere Struktur entwickeln.

Auf persönlicher Ebene stellen Verän-
derungen zentrale Fragen:Wer bin
ich ohnediese Rolle?Was trägtmich,
wennSicherheitenwegfallen? In der
humanistischenPsychotherapie –
etwabei Carl Rogers –wirdWachs-
tumals natürlicher Prozess verstan-
den, der entsteht, wennMenschen
mit ihren Erfahrungen ehrlich in Kon-
takt kommen. Krisen schaffen genau
diesenKontakt, weil Verdrängung
schwierigerwird.
Auch in der tiefenpsychologischen
Therapiewird Veränderung häufig als
Entwicklungskrise verstanden: Alte
innere Konfliktlösungenpassen nicht
mehr zur neuen Lebensrealität. Durch
bewusste Auseinandersetzung kön-
nen reifere Formen vonSelbststeue-
rung entstehen.
Trauerprozessewerdennicht als Stö-
rung, sondern als notwendiger
Anpassungsprozess gesehen. In der
modernen Trauerarbeit gilt das Ziel
nicht das „Loslassen“, sondern die
Integration des Verlustes in eine neue
innere Beziehung. In der kognitiven
Verhaltenstherapiewerden Lebens-
umbrüche genutzt, umdysfunktio-
nale Grundannahmen („Ich darf
keine Fehlermachen“, „Alleinsein ist
gefährlich“) sichtbar zumachenund
realitätsnäher zu gestalten. Die syste-
mische Therapie betrachtet Verände-
rungennie isoliert, sondern imKon-
text vonBeziehungen. EinUmzug
oder Jobwechsel kann alte Rollen
auflösen undneueHandlungsspiel-
räumeeröffnen.

Veränderung fordert – emotional,
mental und körperlich. Doch aus psy-
chologischer Sicht ist sie kein Zeichen
von Scheitern, sondern einHinweis
darauf, dass Entwicklung imGang ist.
Wachstumentsteht nicht trotz Unsi-
cherheit, sondern durch sie. Dort, wo
wir gezwungen sind, neu zu denken,
zu fühlen und zu handeln, formt sich
sowohl unser Gehirn als auch unsere
Persönlichkeitweiter.

Vielleicht hilft es Ihnen, sich daran zu
erinnern, dass es Dankder stetigen
Veränderung nur vorübergehend
dunkel ist, vorübergehend schwer,
vorübergehendnegativ unddasswir
besonders imDunkeln die Sterne, die
uns sonst verborgen sind, ganz inten-
siv sehen. Halten Sie also in dunkeln
Zeiten Ausschaunachdenhellerwer-
denden Sternen in Ihnen.

Wachstum durchWandel
Wie Veränderungsprozesse Gehirn und Persönlichkeit formen

LEITARTIKEL

Irene Meyer ist Psychotherapeu-
tin für Kinder, Jugendliche,
Paare und Familien mit eigener
Praxis. Sie wohnt mit ihrem
Mann und ihren 4 Kindern in
Ellingen. Mit ihrem Beruf lebt sie
ihren Traum, Menschen in
schweren Lebenslagen zu
begleiten undmit dem nötigen
Know-how angemessen zu hel-
fen.
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„Wirbeginnenneu…füralle jüngeren
undaufgeschlossenenFrauen:Wirwol-
lenunsmonatlich treffen, unsunter-
halten, aucheinmal aktuelleThemen
aufgreifenundetwasmiteinander
unternehmen…“DieserEinladung
sindam9. Januar 1991 tatsächlich ca.
zwölf Frauengefolgt. 35 Jahre jünger
als heute, alle zwischen30und40Jah-
ren, alsoausheutigerSicht tatsächlich
„sehr jung“, aber alle auchgutbeschäf-
tigtmit kleinerenundgrößerenKin-
dern, FamilieundBeruf.Wir haben
uns–damalswieauchheutenoch–
gefreut aufdiese zwei StundenAus-
zeit/Freizeit imMonat.Wirwarenneu-
gierigdarauf,welchegemeinsamen
Interessenwir inThemenundUnter-
nehmungenumsetzenkönnten. Es
sindunglaublich viele geworden,nur
einigeBeispiele seienhier genannt:
„FrauenderBibel“, „Aberglaube“, „Erb-
angelegenheiten“, „Trennkost“, „Auf-
gabenderDiakonie“, „Märtyrerunse-

rer Zeit“, „Wer sinddieBeginen?“,
„Frauen redenanders“, „Ostern“,
„Pfingsten“, „Bibelübersetzungen“,
„Faschingsbräuche“, „7Wochenohne“,
„Maria vonWedemeyerundDietrich
Bonhoeffer“…Dasswir imLaufeder
Jahredochälter gewordensind, lässt
sichdaranablesen, dasswir nur inden
erstenJahrenmehrereFahrradtouren
und -ausflügegemachthaben.Dafür
kamenneueProjektedazu:Mindes-
tens zehnJahre langhabenwir in fröh-
licherRunde fürdenAdventsbasar
zugunstendesProjektsGemeindehaus
gebastelt, gestrickt, gebacken…Zwei-
malhatunsder inzwischenverstor-
beneKünstler Ernst Steinacker seine
Kunstwerke, seinSchlossundseine
Lebensweisheit bewundern lassen.
ReiseberichteundFilmehabenuns
immerwieder in fremdeLänderoder
alte/andereZeitenmitgenommen.Ein
fester Termin imSommer ist seit über
25Jahren inzwischenderBesuchder

Kreuzgangspiele inFeuchtwangen…
Esgäbenochsovielmehr zuerzählen
ausunserenvielenJahrenFrauentreff,
indenenErikaMiehlingmit großerHin-
gabeundnimmermüdeseit 35Jahren
mitunsplant, organisiert undalleund
alles zusammenhält – einherzliches
DankeschönundVergelt´sGott sei ihr
andieserStelle zugerufen!Wenige
Frauensindnichtmehrdabei, aber
neue sind zuunsgestoßen (auchaus
Ellingen)undbereichernunsere
Runde,dienoch immeroffen ist für
neue „jüngereoder junggebliebene
Frauen“. Fühlt euchherzlichwillkom-
menundeingeladen inunserenKreis!
Wirwürdenunsaber auch sehr freuen,
wenn jüngereFrauenausunserer
Gemeinde, die gernegemeinsam
unterwegs sindundgegenseitigenAus-
tausch suchen - sowiewirdamals –
wiederneustartenundsagenwürden:
„Wirbeginnenneu…“

35 Jahre Frauentreff in Pleinfeld
Aus einer Einladung wurde Gemeinschaft – 35 Jahre lebendiger Austausch,
Engagement und Freundschaft
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Endlich: Start der Sanierungsarbeiten an der
Petruskirche
Kurz vor Weihnachten haben wir vom Landeskirchen-
amt die Starterlaubnis bekommen für die dringend
erforderliche Sanierung unserer Petruskirche. Unser
Architekturbüro Bittner kann nunmit den Ausschrei-
bungen für die Dach- und Fassadenarbeiten beginnen.
Außerdemwerden schadhafte Fenster entsprechend
repariert. Obwohl wir uns auf die absolut notwendigen
Arbeiten beschränken, werden Kosten in Höhe von
440.000 Euro entstehen. Von der Landeskirche haben
wir eine Förderung von 25 % zugesagt bekommen, die
restliche Summemüssen wir aber als Kirchengemeinde
Pleinfeld aufbringen. Dies übersteigt unsere vorhande-
nen Rücklagen, deswegenmüssen wir ein Darlehen in
Höhe von 160.000 Euro aufnehmen. Hier sind wir auf
vielfältige Hilfe und Unterstützung angewiesen: mit
Spenden und Fundraisingaktionen wollen wir die Darle-
henshöhemöglichst gering lassen. Eine Aktion ist das
Benefizkonzert des Dresdnerchores „Singphonique“
am 2.5.2026 in der Petruskirche Pleinfeld.

25 Jahre Organistendienst
Am 4. Advent wurde Wolfgang Ganzer für 25 Jahre
treuen Organistendienst in Pleinfeld geehrt. Vertrauens-
frau Erika Miehling überreichte ihm im Namen der Lan-
deskirche eine Urkunde sowie im Namen der Kirchen-
gemeinde einen Präsentkorb. Pfarrer Bloch dankte ihm
herzlich für seinen langjährigen, zuverlässigen Dienst
an der Orgel.
Bei Wind und Wetter macht sich Wolfgang Ganzer von
Markt Berolzheim nach Pleinfeld auf den Weg –manch-
mal schon frühmorgens, wie etwa zur Osternacht. Und
Weihnachten muss der Nebenerwerbsbauer auch
schonmal zwischen zwei Gottesdiensten zurück und in
den Stall, um die Tiere zu versorgen. All das zeigt, mit
wie viel musikalischem Herzblut und Engagement er
seinen Dienst versieht.
Möge er der Pleinfelder Orgel und unserer Kirchenge-
meinde noch viele weitere Jahre erhalten bleiben!

NACHRICHTEN AUS PLEINFELD
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Eigentlich sind wir
bereits voll im neuen
Jahr. Und eigentlich
wird im Gemeindebrief
(meistens) nicht mehr
über die Seniorennach-
mittage der letzten
Adventszeit berichtet.
Allerdings: Es geht ja
auch um Wertschät-
zung. Für die Mühe, die
sich das Team wieder
einmal gemacht hat,
um die vielen Seniorin-
nen und Senioren zu
verköstigen und zu
unterhalten. Und
Anfang Dezember war
tatsächlich – wie man
so sagt – „die Hütte voll“.
Übervoll sogar war der hübsch geschmückte
Gemeindesaal, wie schön!
Mit dabei war einmal mehr der mittlerweile

Volles Haus im Advent
Musik, Humor und besinnliche Wortemachten die Seniorennachmittage
zu einem besonderen Erlebnis

SENIORENNACHMITTAG IN ELLINGEN

unentbehrliche Richard Nate. Mit seiner Gitarre
begleitete er all die schönen Advents- und Weih-
nachtslieder. Und natürlich Traudel Langer und
Hanne Walter mit dem schönen, schrägen

Sketch „Gesunde Weihnachten“. Wie
immer, wenn die beiden auftreten, ist
das am Ende ein Brüller mit unerwar-
teter Pointe.
Besinnlicher fassten sie Elisabeth
Schmitt, Ilse Kunerth, Sandra Tre-
scher und Karin Pauler mit ihren
besinnlichen Beiträgen. Pfarrerin
Sibylle Bloch stimmte mit diversen
tröstlichen geistlichen Gedanken auf
die Adventszeit und auf das nahende
Weihnachtsfest ein.
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Kaum zu glauben – zu Beginn des letzten Jahr-
hunderts lebten in Ellingen gerade einmal 250
Evangelische. So notierte es 1999 Pfarrer Wolf-
Dieter van Beuningen. Die Mehrheit bildeten
katholische und jüdische Mitbürger. Eine evange-
lische Kirche gab es nicht. Zum Gottesdienst ging
man nach Weissenburg oder Höttingen, später in
die sogenannte „Kinderbewahranstalt“ im ehema-
ligen Franziskanerkloster - bis sich der Wunsch
nach einer eigenen Kirche manifestierte. Der Bau
sollte jedoch erst Jahre später beginnen und am
1. Advent 1925 eingeweiht werden.

Hundert Jahre später, am ersten Advent 2025 fei-
erten wir das 100-jährige Bestehen der Christus-
kirche. Gewürdigt wurde es mit einem Festgottes-
dienst im Beisein von Dekanin Ingrid Gottwald-
Weber, da Regionalbischöfin Elisabeth Hann von
Weyhern krankheitsbedingt verhindert war. Nach
dem Gottesdienst gab es einen feierlichen Emp-
fang im Gemeindehaus nebenan.

Ein Jahrhundert evangelisches Leben in Ellingen
Mit einem Festgottesdienst wurde das Jubiläumsjahr eingeläutet

100 JAHRE CHRISTUSKIRCHE ELLINGEN

Freudige Erwartung vor dem Gottesdienst

Chörle und Posaunenchor bereichern den Gottesdienst mit
toller Musik .

Volles Haus beim Empfang nach demGottesdienstDie Partner aus der Ökumene feiern selbstverständlichmit.



100 Jahre Christuskirche:
Benefizessenmit dem Euro-
team
Sonntag, 22.03.2026, 12.00 Uhr,
Gemeindehaus Ellingen

Genießen Sie ein 4-Gänge-Menü,
das das Euro-Team für Sie vorberei-
tet, und tun Sie Gutes. Der Erlös
geht als Spende an die Beleuchtung
der Christuskirche und das Alten-
heim in Ellingen.

Anmeldung: Bei Familie Höll
(09141/3500). Die Plätze sind
begrenzt. Wir empfehlen rechtzei-
tige Anmeldung.
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Musikindustrie. Reichtum und
Macht sind jedoch sehr ungleich
verteilt.
In Nigeria werden Lasten von
Männern, Kindern, vor allem
aber von Frauen auf dem Kopf
transportiert. Doch es gibt auch
unsichtbare Lasten wie Armut
und Gewalt. Das facettenreiche
Land ist geprägt von sozialen,
ethnischen und religiösen Span-
nungen. Islamistische Terror-
gruppen wie Boko Haram ver-
breiten Angst und Schrecken.

Hoffnung schenkt
vielen Menschen
ihr Glaube. Diese
Hoffnung teilen
uns christliche
Frauen aus Nige-
ria mit – in Gebe-
ten, Liedern und
berührenden
Lebensgeschich-
ten. Wir hören die
Stimmen aus
Nigeria, lassen
uns von ihrer
Stärke inspirieren
und bringen
unsere eigenen
Lasten vor Gott.
Es ist eine Einla-
dung zur Solidari-
tät, zum Gebet
und zur Hoffnung.
Seid willkommen,
wie ihr seid.

Wir feiern mit!
In Ellingen: Freitag, 6. März,
19.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche St.
Georg
In Pleinfeld: Freitag, 6. März,
19.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche St.
Nikolaus

Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Am Freitag, den 6. März 2026,
feiern Menschen in über 150
Ländern der Erde den Weltge-
betstag der Frauen aus Nigeria.
„Kommt! Bringt eure Last.“ lau-
tet ihr hoffnungsverheißendes
Motto, angelehnt an Matthäus
11,28-30.
Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas. Mit über
230 Millionen Menschen vereint
der „afrikanische Riese“ über
250 Ethnien mit mehr als 500
gesprochenen Sprachen. Die

drei größten Ethnien sind
Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-
teilt in den muslimisch gepräg-
ten Norden und den christlichen
Süden. Außerdem hat Nigeria
eine der jüngsten Bevölkerun-
gen weltweit, nur 3% sind über
65 Jahre alt. Dank der Ölindust-
rie ist das Land wirtschaftlich
stark, mit boomender Film- und-



Bayerischer Kirchentag am
Hesselberg
„Wenn Hoffnung Schule macht“

Pfingstmontag, 25.05.2026, ab 10.00
Uhr Gottesdienst auf dem Hessel-
berg bei Wassertrüdingen

Mit Kinderkirchentag, Bischofsge-
spräch, Nachmittagsworkshops und
v.a.m.

Herzliche Einladung an alle. Wenn
Sie eine Mitfahrgelegenheit suchen
oder bieten, wenden Sie sich bitte
ans Pfarramt.

Himmelfahrt an der Mandles-
mühle
Donnerstag, 14.05.2026, 11.00 Uhr,
Freiluftgottesdienst an der Mandles-
mühle (beim Infozentrum Seen-
land)

Gleichzeitig wird ein Kindergottes-
dienst angeboten. Nach dem Got-
tesdienst gibt es die Möglichkeit
zumMittagessen.

Wer gemeinsammit dem Rad fah-
ren möchte, kann sich um 10.00 Uhr
am Gemeindehaus in Ellingen tref-
fen. Die Wanderer starten um 10.00
Uhr am Pleinfelder Gemeindehaus.
Bei strömendem Regen amMorgen
findet der Gottesdienst in der Plein-
felder Petruskirche statt.

Wir feiern an diesem Tag unsere
gemeinsame Pfarrei Rezatauen!

100 Jahre Christuskirche: Pre-
digtreihe

Die Predigtreihe zum Kirchenjubi-
läumwird fortgesetzt.

Am Sonntag, 29.03.26, 10.00 Uhr,
hält Pfarrerin Simone Hahn eine
Gastpredigt in der Christuskirche
Ellingen. Simone Hahn ist Rund-
funkbeauftragte für die Fernsehgot-
tesdienste des ZDF. Anschließend
findet ein Kirchencafé statt.

11
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Krippenspiel

In Ellingen und Pleinfeld wurden in
den Familiengottesdiensten an Hei-
ligabend Krippenspiele aufgeführt.
Schon Wochen vorher probten die
Mädchen und Jungenmit dem Kin-
dergottesdienstteam und anderen
Mitarbeitenden engagiert für diesen
besonderen Tag. In Ellingen ver-
knüpften die Kinder diesmal die tra-
ditionelle Weihnachtsgeschichte
mit Erfahrungen aus unserer Zeit.
Sie suchten für ihre Mama die verlo-
rene Weihnachtsfreude und fanden
sie beim Kind in der Krippe.

Ökumenische Kindersegnung
mit Stationenlauf

Rund 25 Kinder aus der evangeli-
schen und katholischen Kirche
Pleinfelds nahmen gemeinsammit
ihren Eltern am 18.1.2026 an der
ökumenischen Kindersegnungmit
Stationenlauf teil. Die Veranstaltung
begannmit einem Gottesdienst um
10 Uhr in den jeweiligen Kirchen.
Anschließend zogen die Kinder aus
und besuchten sechs Stationen
rund um die beiden Kirchen. Dabei
konnten sie eine Blüte gestalten,
einen Anhänger sowie ein Kreuz mit
Perlen basteln, sich ein Segenslied
anhören, ihre eigene Hand in Gottes
Handmit Farbe malen sowie die
Geborgenheit Gottes mit einer
Decke spüren.
Den Abschluss bildete die sechste
Station vor dem Eingang des Senio-
renhofes mit der Zeichnung eines
Regenbogens auf der Straße und
Kindersegnung durch beide Pfarrer.
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KINDER UND FAMILIE

Ostern für Kinder und Familien

Am Gründonnerstag, 2. April, lädt
das Ellinger Kindergottesdienst-
team zum Extra-Kreativ-Kindergot-
tesdienst ein. Von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr wird im Gemeindehaus in
Ellingen rund umOstern erzählt,
gesungen und gebastelt.
In den Familiengottesdiensten am
Ostersonntag bzw. Ostermontag
geht es dann für Klein und Groß auf
die Suche nach dem Geheimnis von
Ostern.
Familiengottesdienst in der Chris-
tuskirche Ellingen: Ostersonntag, 5.
April, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst in der Petrus-
kirche Pleinfeld: Ostermontag, 6.
April, 10.00 Uhr

Kindergottesdienst – herzliche
Einladung!

Mit Geschichten aus der Bibel, Lie-
dern und kreativen Aktionen erle-
ben wir Gemeinschaft und Glauben
kindgerecht. Kommt gern vorbei –
wir freuen uns auf viele bekannte
und neue Gesichter!
Termine und Orte:
• Pleinfeld, Treffpunkt in der Pet-
ruskirche: einmal im Monat, sonn-
tags um 10.00 Uhr
• Ellingen, Treffpunkt im Gemein-
dehaus: einmal im Monat, sonntags
um 10.00 Uhr
Die genauen Termine stehen im Got-
tesdienstplan.
In Pleinfeld wird an den Sonntagen
ohne Kindergottesdienst eine Kin-
derbetreuung angeboten.
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Eltern-Kind-Gruppen

Mittwochs, 15.30-16.30 Uhr (Gemeindehaus Ellingen)
Ansprechperson: Kathrin Naschwitz, Tel. 0160 7581413

Mittwochs, 15.00-16.30 Uhr (Gemeindehaus Pleinfeld)
Ansprechperson: Theresa Seitz, Tel. 0172 5269468

Donnerstags, 9.30 10.30 Uhr (Gemeindehaus Ellingen)
Ansprechperson: Laura Platvoet, Tel. 0176 31356502

Donnerstags, 9.30-11.00 Uhr (Gemeindehaus Pleinfeld)
Ansprechperson: Theresa Seitz, Tel. 0172 5269468

Donnerstags, 15.00-16.30 Uhr (Gemeindehaus Pleinfeld)
Ansprechperson: Sandra Künzlen, Tel. 0162 3259537

13

KINDER UND FAMILIE
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1.3. So (Reminiszere)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst

mit Abendmahl, anschließend Kir-
chencafé (Pfarrer Bloch)

19.00 Christuskirche Ellingen, Abendse-
gen (Pfarrerin Bloch)

8.3. So (Okuli)
08.45 St. Oswald - Kirche Hörlbach, Got-

tesdienst (Pfarrerin Bloch)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Gemeindehaus Pleinfeld, Kindergot-
tesdienst

10.3. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

13.3. Fr
15.30 Diakoneo Seniorenhof, Gottesdienst

(Pfarrer Bloch)

15.3. So (Lätare)
10.00 Gemeindehaus Ellingen, Kindergot-

tesdienst
10.00 Christuskirche Ellingen, Vorstel-

lungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden (Pfarre-
rin Bloch)

10.00 Petruskirche Pleinfeld, Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmandinnen
und Konfirmanden, anschließend
Kirchencafé (Pfarrer Bloch)

18.00 Petruskirche Pleinfeld, Ökumeni-
sche Taizéandacht

22.3. So (Judika)
10.00 Christuskirche Ellingen, Gottes-

dienst mit Abendmahl (Pfarrerin
Bloch)

10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,
anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

24.3. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

27.3. Fr
17.00 Kirche in Ramsberg, Ökumenischer

Jugendkreuzweg

29.3. So (Palmarum /
Palmsonntag)
10.00 Christuskirche Ellingen, Gottes-

dienst, Predigtreihe zum Kirchenju-
biläum, Predigerin: Pfarrerin
Simone Hahn, Rundfunkbeauf-
tragte für die Fernseh-Gottes-
dienste des ZDF, anschließend Kir-
chencafé (Pfarrerin Bloch)

30.3. Mo
19.00 Gemeindehaus Pleinfeld, Passions-

andacht (Pfarrer Bloch)

31.3. Di
19.00 Gemeindehaus Pleinfeld, Passions-

andacht (Pfarrer Bloch)

1.4. Mi
19.00 Gemeindehaus Ellingen, Passions-

andacht (Pfarrerin Bloch)

2.4. Do (Gründonnerstag)
10.00 Gemeindehaus Ellingen, Kindergot-

tesdienst - Gottes Schatzsucher
entdecken Ostern

15.30 Diakoneo Seniorenhof, Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfarrer Bloch)

19.00 St. Oswald - Kirche Hörlbach, Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin
Bloch)

19.00 Petruskirche, Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfarrer Bloch)

3.4. Fr (Karfreitag)
10.00 Petruskirche, Gottesdienst (Pfarrer

Uwe M. Bloch)
10.00 Christuskirche Ellingen, Gottes-

dienst mit Abendmahl (Pfarrerin
Bloch)

15.00 Petruskirche Pleinfeld, Andacht zur
Sterbestunde Jesu mit Musik von
PetriBrass (Pfarrer Bloch)

5.4. So (Ostersonntag)
05.30 Petruskirche Pleinfeld, Osternacht

mit Abendmahl, ökumenischer
Beginn am Seniorenhof, anschlie-
ßend Osterfrühstück (Pfarrer Bloch)

05.30 Christuskirche Ellingen, Osternacht
mit Osterfeuer und Abendmahl,
anschließend Osterfrühstück (Pfar-
rerin Bloch)

10.00 Christuskirche Ellingen, Familien-
gottesdienst, anschließend Osterei-
ersuche (Pfarrerin Bloch und KiGo-
Team)

10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfarrer Bloch)

Gottesdienste
März bis Mai

GOTTESDIENST
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6.4. Mo (Ostermontag)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Familiengot-

tesdienst mit PetriBrass und Teens,
anschließend Ostereiersuche und
Kirchencafé (Pfarrer Bloch)

10.00 Christuskirche Ellingen, Festgottes-
dienst (Pfarrerin Bloch)

7.4. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

12.4. So (Quasimodogeniti)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Gemeindehaus Pleinfeld, Kindergot-
tesdienst

19.00 Christuskirche Ellingen, Taizé Oase
(Taizé Team)

18.4. Sa
18.00 Petruskirche Pleinfeld, Beichtgot-

tesdienst zur Konfirmation (Pfarrer
Bloch)

19.4. So (Misericordias Domini)
09.00 Petruskirche Pleinfeld, Konfirma-

tion (Gruppe 1) (Pfarrer Bloch)
10.30 Petruskirche Pleinfeld, Konfirma-

tion (Gruppe 2) (Pfarrer Bloch)
18.00 Petruskirche Pleinfeld, Dankan-

dacht zur Konfirmation (Pfarrer
Bloch)

21.4. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

26.4. So (Jubilate)
08.45 St. Oswald - Kirche Hörlbach, Got-

tesdienst (Pfarrerin Bloch)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Gemeindehaus Ellingen, Kindergot-
tesdienst

2.5. Sa
19.00 Christuskirche Ellingen, Beichtgot-

tesdienst zur Konfirmation (Pfarre-
rin Bloch)

3.5. So (Kantate)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Christuskirche Ellingen, Konfirma-
tion mit Chörle und Posaunenchor
(Pfarrerin Bloch)

5.5. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

8.5. Fr
15.30 Diakoneo Seniorenhof, Gottesdienst

(Pfarrer Bloch)

10.5. So (Rogate)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Christuskirche Ellingen, Konfirmati-
onsjubiläum (50, 60, 65, 70... Jahre)
mit Abendmahl (Pfarrerin Bloch)

14.5. Do (Christi Himmelfahrt)
11.00 Mandlesmühle, Kindergottesdienst
11.00 Mandlesmühle, Open-Air-Gottes-

dienst mit Posaunenchor und Petri-
Brass, anschließend Mittagessen
(Pfarrerin und Pfarrer Bloch)

17.5. So (Exaudi)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé
19.00 Christuskirche Ellingen, Abendse-

gen (Pfarrerin Bloch)

19.5. Di
15.30 Altenheim St. Elisabeth, Gottes-

dienst (Pfarrerin Bloch)

24.5. So (Pfingstsonntag)
10.00 Christuskirche Ellingen, Gottes-

dienst mit Abendmahl (Pfarrerin
Bloch)

10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst
mit Abendmahl, anschließend Kir-
chencafé (Pfarrer Bloch)

25.5. Mo (Pfingstmontag)
10.00 Evang. Bildungszentrum Hessel-

berg, Einladung zum Bayerischen
Kirchentag auf dem Hesselberg

31.5. So (Trinitatis)
08.45 St. Oswald - Kirche Hörlbach, Got-

tesdienst (Prädikantin Buff)
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé

7.6. So (1. So. n. Trinitatis)
10.00 Gemeindehaus Ellingen, Kindergot-

tesdienst
10.00 Petruskirche Pleinfeld, Gottesdienst,

anschließend Kirchencafé (Pfarrer
Bloch)

10.00 Christuskirche Ellingen, Gottes-
dienst (Pfarrerin Bloch)

Gottesdienste
März bis Mai

GOTTESDIENST



Bi
ld
:j
ug

en
dk

re
uz

w
eg

-o
nl
in
e.
de

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend
„dahinter. Tiefer sehen. weiter gehen.“ Unter die-
semMotto steht der ökumenische Kreuzweg der
Jugend 2026. Die evangelischen Kirchengemein-
den Ellingen und Pleinfeld laden zusammenmit
der katholischen Pfarrei Pleinfeld zumMitmachen
ein. Der Kreuzweg wird von Jugendlichen für Jung
und Alt gestaltet. Treffpunkt ist am Freitag, 27.
März, um 17.00 Uhr in der kath. Kirche in Ramsberg.
Die letzte Station ist an der Jakobuskapelle über
dem Brombachsee.
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JUGEND UND KONFIRMANDEN

Konfirmation 2027
Der gemeinsame Konfikurs der Kirchengemeinden
Ellingen und Pleinfeld zur Vorbereitung auf die Kon-
firmation 2027 startet am 9. Mai 2026.
Die Jugendlichen beider Gemeinden besuchen
zusammen die Kurstage, die abwechselnd in Plein-
feld und Ellingen stattfinden, fahren ins KonfiCamp
und erleben gemeinsam verschiedene Aktionen.
Die Konfirmation findet dann in der Kirche des jewei-
ligen Wohnortes statt.
Die Konfirmationstermine für 2027 sind:
Pleinfeld Petruskirche, 11. April 2027
Ellingen Christuskirche, 25. April 2027.

In der Regel gehen die Jugendlichenmit 14 Jahren
oder in der 8. Klasse zur Konfirmation.
Alle Informationen gibt es beim Elternabendmit
Anmeldung zum Konfikurs amMittwoch, den 18.
März 2026, 19.00 – 20.30 Uhr, im ev. Gemeindehaus
in Ellingen. Dazu laden wir alle Eltern und gerne auch
die zukünftigen Konfirmandinnen und Konfirmanden
herzlich ein.

Auch wer bisher noch nicht getauft ist, kann am
Konfikurs teilnehmen.

Weitere Informationen bei Pfarrerin Sibylle Bloch,
Pfarramt Rezatauen 09141 8452 oder 0151 18494287.



Seit 1. Dezember 2025 bin ich bei
Ihnen im Dekanat unterwegs. Ich
werde vor allem euch, liebe Jugend-
liche und liebe Kinder, begegnen.
Deshalb möchte ich mich hier vor-
stellen: Mein Name ist Theresa Mei-
sel, ich bin 37 Jahre alt, wohne in
der Nähe von Schwabach und
backe gerne.
Meine ehrenamtliche Mitarbeit im
CVJM Forchheim bei Kindergruppen
und Freizeiten hat mich im zweiten
Schritt auf die Idee gebracht, den
Beruf der Religionspädagogin zu
wählen. Zunächst habe ich nach
dem Abitur Biotechnologie in Frei-
sing studiert und so eine naturwis-
senschaftliche Perspektive erhalten.
Zwischenmeinem pädagogischen
Studium und dem Referendariat

mich immer wieder.
Im Dekanat Weißenburg bin ich für
die Dekanatsjugendkammer, Team-
erfortbildungskurse, das Konfi-
Camp, Jugendgottesdienste zustän-
dig. Bei Unterstützung für Jugend-
Projekte in deiner Gemeinde
komme gerne auf mich zu. Ich bin
unter der Telefonnummer
01606023175 oder per Mail: jugend-
werk.weissenburg@elkb.de zu errei-
chen. Oder du folgst der @evju-
gend_dekanatwug auf Instagram.
Ich freu mich auf die Begegnungen
mit euch.
Theresa Meisel

Nach Ostern finden in Ellingen und
Pleinfeld die Konfirmationen statt.
Wir freuen uns mit unseren Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und
wünschen den Jugendlichen einen
wunderschönen Tag sowie Gottes
Segen für Ihren weiteren Lebens-
weg.
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JUGEND UND KONFIRMANDEN

Lorenz König, Lena Lindner, Julian
Linsenmann, Fiona Mendl, Korbi-
nian Mendl, Josefina Preuß, Joel
Rauenbusch, Sarah Reith, Tabea
Rixner, Ferdinand Schebitz, Tim
Strauch, Anni Treiber

In Ellingen findet der Konfirmati-
onsgottesdienst am 3. Mai 2026 um
10.00 Uhr in der Christuskirche statt.
Acht Jungen und Mädchen empfan-
gen Gottes Segen (Bild links):
Sascha Durst, Hugo Felleiter, Leni
Großmann, Philipp Hertlein, Han-
nah Hofmann, Samara Kugler,
Luca Suciu, Eva Willholz

In Pleinfeld in der Petruskirche wer-
den am 19. April 2026 21 Jungen
und Mädchen in zwei Gruppen (9.00
Uhr und 10.30 Uhr) konfirmiert (Bild
rechts):
Wadim Babenkov, Martha Bloch,
Lea Dengler, Timo Fernandez
Gonzales, Emilia Findeisen, Benja-
min Fischer, Johannes Hefele, Maxi-
milian Hüttinger, Christoph Kappes,

habe ich zwei Jahre als Erzieherin in
einem evangelischen Kindergarten
in Hessen gearbeitet. Die unter-

schiedlichen Begegnungenmit klei-
nen und großen, jungen und älteren
Menschen bewegen und bereichern

Vorstellung Dekanatsjugendreferentin Theresa
Meisel

Konfirmation 2026
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Osternacht in Ellingen

AmOstersonntag, 5. April, beginnt um 5.30 Uhr die
Feier der Osternacht. Treffpunkt ist das Osterfeuer am
Gemeindehaus. Von dort gehen wir zum Friedhof und
anschließend in die Christuskirche, wo wir einen Got-
tesdienst mit Abendmahl feiern. Auch eine Taufe ist in
diesem besonderen Gottesdienst möglich. Nach dem
Gottesdienst herzliche Einladung zum Osterfrühstück
im Gemeindehaus. Kaffee und Tee stehen bereit. Wenn
jeder etwas zum Frühstück mitbringt und auf die
gemeinsame Frühstückstafel legt, gibt es ein vielfälti-
ges Angebot.
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Osternacht in Pleinfeld

AmOstersonntag kommen wir um 5.30 Uhr am Eingang
des Seniorenhofs an einem kleinen Osterfeuer ökume-
nisch zusammen. Wie in den letzten Jahren entzünden
wir dort die großen Osterkerzen für die katholische und
die evangelische Kirche. Anschließend werden Oster-
nachtsfeiern in den beiden Kirchen gefeiert. Wir gehen
mit der entzündeten Osterkerze vom Seniorenhof in die
noch dunkle Petruskirche und hören neu die Worte von
der Auferstehung Christi, die Licht in unsere Welt brin-
gen. Anschließend laden wir zum Osterfrühstück in das
Gemeindehaus ein. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“ als Fastenak-
tion der evangelischen Kirche dazu ein, die Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben
und zu gestalten. Millionen Menschen machen mit: für
sich allein, in Familien oder als Fastengruppe in Gemein-
den. Sie verzichten nicht nur auf das eine oder andere
Genussmittel, sondern folgen der Einladung zum Fasten
im Kopf unter einem jährlich wechselnden Motto. Das
Aktionsmotto 2026 vom 18. Februar bis 6. April heißt
„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“. Kein Stoff, und
sei er hart wie Diamant, schützt vor den Verletzungen
des Lebens.
Ralf Meister, Landesbischof in Hannover und Botschaf-
ter der Aktion „7 Wochen Ohne“
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Konfirmationsjubiläum in Ellingen

Am 10. Mai feiern wir um 10.00 Uhr in der Christuskir-
che Ellingen Konfirmationsjubiläum: Eingeladen sind
alle, die ihre goldene (50 Jahre), diamantene (60 Jahre),
eiserne (65 Jahre) oder noch weiter zurückliegende
Konfirmation begehen. Das Konfirmationsjubiläum fin-
det alle 2 Jahre statt, sodass die Einladung besonders
den Konfirmationsjahrgängen 1975/76, 1965/66;
1960/61 gilt.

Wenn Sie mitfeiern möchten, nehmen Sie bitte Kontakt
mit dem Pfarrbüro auf.
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zu
einem gemeinsamen Essen in einer Gaststätte in Ellin-
gen.

Da uns der Datenschutz enge Grenzen bei der Adressre-
cherche setzt, brauchen wir Ihre Unterstützung: Bitte
geben Sie die Information über die Jubelkonfirmation
auch an außerhalb Ellingens wohnende Konfirmandin-
nen und Konfirmanden weiter. Oder wenden Sie sich
an das Pfarramt, wenn Sie z.B. über Listen für Klassen-
treffen o.ä. verfügen. Herzlichen Dank.

Ökumenische Filmabende

„The Old Oak“ (2023)

Wege und Umwege zur Gemeinschaft
Der Pub «The Old Oak» ist ein besonderer Ort: die letzte
Bastion gegen den seit Jahren fortschreitenden Zerfall
eines einst florierenden Bergarbeiterdorfes im Nordos-
ten Englands; der letzte Treffpunkt der sich verraten
fühlenden Gemeinschaft ehemaliger Minenarbeiter.
Wirt TJ Ballantyne kann das Lokal gerade noch am Lau-
fen, sich selbst aber kaummehr über Wasser halten.
Komplizierter wird die Situation durch die kritisch
beäugte Ankunft syrischer Flüchtlinge, die in den leer-
stehenden Häusern untergebracht werden. Trotz vieler
Anfeindungen entwickelt sich zwischen der jungen
Syrerin Yara und demWirt eine Freundschaft. Bald fei-
len sie gemeinsam an einem Plan, um die Wogen im Ort
zu glätten und den Pub zu retten.
Freitag, 24. April, 19.00 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus.
Der Eintritt ist frei.
Der Open-Air-Sommerfilmabend steht auch schon fest.
Er findet statt am 12. Juni, 21.00 Uhr im Garten hinter
dem katholischen Pfarrheim. Gezeigt wird der Film
„Engel mit beschränkter Haftung“.

GEMEINSCHAFT UND GLAUBEN

Bi
ld
:P
et
er
Sc
ha
fh
au
se
r



Bibelgesprächskreis

Mittwoch, 19 Uhr, Gemeindehaus
Pleinfeld: 04.03., 15.04., 06.05.
Thema: „Vom Feiern und Fürchten.
Zugänge zum Buch Ester“

Ansprechpartner: Pfarrer Uwe M.
Bloch,Tel. 09144 22 11 33,

Frauentreff

Gemeindehaus Pleinfeld

Mittwoch, 25.03., 20.00 Uhr: Oster-
bräuche

Mittwoch 29.04. 20.00 Uhr: Film-
abend: "Die mit dem Bauch tanzen"

Freitag. 22.05. 14.00 Uhr: Abfahrt
nach Ellingen zum Stadtrundgang -
Treffpunkt: Gemeindehaus

Ansprechpartnerin: Erika Miehling,
Tel. 09144 93001

Ökumenisches Frauenfrühstück

1. Montag im Monat, 9.30-11.00 Uhr,
Gemeindehaus Pleinfeld: 02.03. /
30.03. (nicht 06.04. Ostermontag) /
04.05.

Ansprechpartnerin: Erika Miehling,
Tel. 09144 93001

Café am Dienstag

Gemeinschaft erleben, Gespräche,
Musik, Impulse und natürlich
Kuchen, Kaffee und Tee.

Dienstag, 14.30 Uhr, Gemeindehaus
Pleinfeld: 10.03., 14.04., 12.05.

Ansprechpartner: Pfarrer Uwe M.
Bloch,Tel. 09144 22 11 33,

Man(n) trifft sich

Mittwoch, 18.03. ab 16:00 Uhr Jüdi-
sches Leben in Georgensgmünd

Transfer nach Gmündmit PKW in
Fahrgemeinschaften, Treffpunkt
15:30 Uhr am Gemeindehaus Plein-
feld.

Zum Abschluss Einkehr im Gasthof
Eichhorn zum gemeinsamen Abend-
essen.

Mittwoch, 15.04. ab ca. 16:00 Uhr
Besichtigung Wülzburg mit Führung
Anfahrt mit PKW in Fahrgemein-
schaften.

Zum Abschluss Einkehr beim Burg-
wirt zum gemeinsamen Abendes-
sen.

Donnerstag, 21.05. ab ca. 15:00 Uhr
Radtour zur Fuchsmühle mit Ein-
kehr.

Nicht-Radler können gerne individu-
ell anreisen und sich in der Fuchs-
mühle zur Radlgruppe dazu gesel-
len.

Ansprechperson: Holger Schmidt,
Tel. 09144 6742

Eltern-Kind-Gruppen Ellingen

Soziales Lernen und pädagogisches
Fördern in der Gruppe gemäß päd.
Konzept des EBW JAH

Im Gemeindehaus Ellingen
Mittwoch, 15.30 Uhr, Ansprechpart-
nerin Kathrin Naschwitz, Tel. 0160
7581413

Donnerstag, 9.30 Uhr, Ansprechpart-
nerin Laura Platvoet, Tel. 0176
31356502

Eltern-Kind-Gruppen Pleinfeld

Im Gemeindehaus Pleinfeld
Mittwoch, 15.00-16.30 Uhr,
Ansprechpartnerin Theresa Seitz,
Tel. 0172 5269468

Donnerstag, 9.30-11.00 Uhr,
Ansprechpartnerin Theresa Seitz,
Tel. 0172 5269468

Donnerstag, 15.00-16.30 Uhr,
Ansprechpartnerin Sandra Künzlen,
Tel. 0162 325953

Seniorennachmittag

Kaffe und Kuchen, Besinnliches und
Lustiges, Freude und Gemeinschaft
Gemeindehaus Ellingen

Dienstag, 28.04, 14.00-16.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Pfarrerin Sibylle
Bloch Tel. 01511 8494287,

Ökumenischer Taizé-Vorberei-
tungskreis

Der Vorbereitungs- und Musikkreis
trifft sich ein- bis zweimal vor der
Andacht in der Petruskirche Plein-
feld.

Bei Interesse bitte melden!
Ansprechartner: Frieda Faidt, Tel.
09144 6866, frieda.faidt@elkb.de

Ukraine-Hilfe

Deutschunterricht im Gemeinde-
haus Pleinfeld, Behördenhilfe und
andere Unterstützung

Ansprechperson: Pfarrer Uwe M.
Bloch, Tel. 09144 22 11 33,
uwe.bloch@elkb.de

20

GRUPPEN UND KREISE

Die Bildungsveranstaltungen unserer Kirchengemeinden sind Ver-
anstaltungen unter dem Dach des Evang. Bildungswerkes Jura-
Altmühl-Hahnenkamm e. V.
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Am 21.März ist Frühlingsanfang. Das
sagt jedenfalls der Kalender. Dass
der Himmel vielleicht was anderes
sagt, ändert daran nichts. Der Früh-
ling beginnt an diesem Tag nicht,
weil draußen alle Blumen auf ein-
mal beginnen zu blühen, sondern
weil an diesem Datum der Tag und
die Nacht genau gleich lang sind.
Deshalb nennt man den 21.März
auch Tagundnachtgleiche. Und
wirklich, selbst wenn es vielleicht
noch ungemütlich, regnerisch und
kühl ist, man kann es schon ein biss-
chen spüren, riechen, hören und
fühlen: Der Frühling kommt und
Gott macht alles neu: Die Luft wird
langsammilder, die Vögel singen —
vielleicht noch ein bisschen schüch-
tern und leise, aber sie singen. Die
Blumen stecken die Köpfe aus der
Erde, erst noch vorsichtig — es
könnte ja vielleicht in der Nacht
nochmal kühl werden. Die Bäume
lassen die ersten Knospen sehen, du

erkennst das gut bei der Birke oder
einem Haselnussstrauch. Und die
Luft riecht nicht mehr so kalt und
nach Schnee. Das Leben im Garten
und in der Natur beginnt von
Neuem— jedes Jahr. Sicher nicht
immer pünktlich zum Frühlingsan-
fang, aber es passiert auf jeden Fall.
Gott macht alles neu - und schenkt
uns damit auch die Hoffnung, dass
nach einem langen dunklemWinter
ein sonniger und warmer Frühling
kommt. Wir können auf Gott zählen
und uns auf ihn verlassen! Oder
hast du schonmal ein Jahr erlebt, in

dem es nicht Frühling geworden
ist? ;-)

Wenn dir der Frühling draußen zu
langsam kommt, dann kannst du
ein bisschen nachhelfen und dir
superleicht Fensterblumen basteln.
Alles, was du brauchst, ist ein biss-
chen Transparentpapier. Wenn
dann die Sonne scheint, dann hast
du ganz schnell die Farben des Früh-
lings in deinem Zimmer.

Ich wünsche Euch einen sonnigen
Frühlingsanfang!

Bis bald, Eure Annika

Kinderseite

Ich lade dich auch ein, zu unseren nächsten
Kindergottesdiensten zu kommen—wer weiß:
Vielleicht schmücken wir das Gemeindehaus
mit Frühlingsblumen? Oder wir feiern einen
Frühlingsgottesdienst draußen? Lass dich über-
raschen! Die Termine findest du in der Über-
sicht. ;-)
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„Es ist vollbracht“ —
Musik und Meditation
zur Sterbestunde Jesu
Karfreitag bildet den Höhepunkt der Passionszeit und
gehört — neben Ostern — zu den bedeutendsten Feier-
tagen der christlichen Kirche. Wenn um 15:00 Uhr die
Welt für einen Moment stillzustehen scheint, laden wir
Sie herzlich zu einer besonderen Andacht in die Petrus-
kirche nach Pleinfeld ein.

In der Sterbestunde Jesu wollen wir dem Leiden Christi
nachspüren — getragen von Worten, Stille und in die-
sem Jahr erstmals der Musik von PetriBrass. Gespielt
werden sowohl ältere Passionschoräle als auch
moderne Arrangements. Die Musik führt von leisen, zer-
brechlichen Klängen der Trauer hin zu warmen, hoff-
nungsvollen Chorälen. So entsteht ein Raum, in dem
wir demWeg Jesu nachgehen und eigene Gedanken
und Fragenmitbringen können.
Sie erwartet eine musikalische Meditation mit alter und
moderner Blechbläsermusik, ergänzt durch Lesungen
aus der Passionsgeschichte und Momente der Stille.
Darüber hinaus bietet die Andacht eine Gelegenheit,
persönliche Anliegen und die Sorgen unserer Zeit vor
Gott zu bringen.
Wir laden Sie herzlichst ein, diese Stunde bewusst mit-
zuerleben und in Musik und Stille Orientierung und
Ruhe zu finden.

Chörle
Im Ellinger Gemeindehaus trifft sich das Chörle, eine
Gruppe von Männern und Frauen aus Ellingen und
Pleinfeld, die Spaß haben am gemeinsamen Singen.
Wir sind konfessionsverbindend zusammengesetzt und
singen geistliche Lieder, zu denen durchaus auch flotte
Gospels gehören. Bestimmte Gottesdienste in Ellingen
und Pleinfeld, besondere Feierlichkeiten und Anlässe
bereichern wir gerne mit unserer Musik. So sind wir
zum Beispiel auch bei der „Fete de la Musique“ dabei,
die jedes Jahr am 21. Juni stattfindet.

Zu den Proben treffen wir uns montags alle 14 Tage um
19:30 Uhr im Gemeindehaus in Ellingen. Dabei singen
wir mit zurzeit ca. 20 – 25 Mitwirkenden unter Leitung
unserer fachkundigen Dirigentin Ulrike Haag.
Zum „Schnuppern und Ausprobieren“ dieses schönen
Hobbys laden wir herzlich ein – wir freuen uns über
jede neue Stimme.
Übrigens: Man erkennt uns bei öffentlichen Auftritten
leicht am schwarzen „outfit“ und den rot-orangefarbe-
nen Schals.

Kontakt: Claudia Hruschka, Tel. 09141/ 2570
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MUSIK IN DEN GEMEINDEN

  Ev.-luth. Petruskirche 
Amselweg 4a, 91785 Pleinfeld

Samstag, 02. Mai 2026  
Beginn: 19.00 Uhr
 Eintritt frei. Um Spende wird gebeten.



Jubiläumskonzert am
19. April 2026 – Musik,
die verbindet
Im Rahmen unseres Jubiläumsjahres 100 Jahre Chris-
tuskirche Ellingen laden wir herzlich zu einem besonde-
ren Konzertabend ein.

Am 19. April 2026 ab 18.00 Uhr gestalten verschiedene
Chöre und Musikgruppen aus unserer Gemeinde und
der Region ein abwechslungsreiches musikalisches Pro-
gramm. Sie werden unsere Kirche mit vielfältigen
Klangfarben füllen.
An der Orgel spielt für uns Rainer Ganzer. Das Chörle
und der Posaunenchor sind ebenso beteiligt wie der
katholische Kirchenchor. Weitere Highlights bieten das
Klarinettenensemble der Deutschordens-Kapelle Ellin-
gen sowie die Harmonie Ellingen dar.
Stefan Reutner, Schulleiter des Werner-von-Siemens-
Gymnasiums Weißenburg, Pfarrer und engmit Ellingen
verbunden, führt als Moderator durch den Abend. Er
gibt Einblicke in die musikalischen Beiträge und schlägt
kleine Brücken zwischen Musik, Menschen und unserer
Gemeindegeschichte.
Der Eintritt ist frei, Ihre Spende wird für die Instandhal-
tung der Orgel erbeten.
Herzliche Einladung an alle - freuen Sie sich auf einen
festlichen Abend voller Klang und Gemeinschaft. Ein
Konzert für Herz und Ohr, zum Zurücklehnen, Mit-
schwingen und Genießen.

Posaunenchor Ellingen
Im Posaunenchor blasen wir zur Ehre Gottes und zur
Freude der Menschen.
Wir proben in der Regel freitags um 19.30 Uhr im Ellin-
ger Gemeindehaus und spielen in Gottesdiensten in der
Kirche und gerne auch im Freien. Wir begleiten unsere
Konfirmanden an ihrem großen Tag genauso wie
Geburtstagskinder an ihrem runden Geburtstag. Ein
Herzensanliegen ist uns das Blasen im Altenheim.

Haben Sie vielleicht auch schonmal ein Blasinstrument
für den Posaunenchor gelernt? Dann trauen Sie sich
und kommen Sie zum Schnuppern vorbei. Quer- und
Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen!

Kontakt: Sigrid Ströhlein, 09141/71487

Bi
ld
:g
em

ei
nd

eb
rie

f.e
va
ng

el
is
ch

.d
e

23

Bi
ld
:g
em

ei
nd

eb
rie

f.e
va
ng

el
is
ch

.d
e

MUSIK IN DEN GEMEINDEN

Posaunenchor Pleinfeld
„Petri Brass“
Wir sind PetriBrass – der Posaunenchor der Petruskir-
che Pleinfeld – und bringen Gottes Botschaft zum Klin-
gen. Unsere Musik soll berühren, begeistern und im
besten Fall als Ohrwurm bleiben. Deshalb verbinden
wir traditionelle undmoderne Kirchenmusik mit Polka,
Swing und Pop – im Gottesdienst, bei den Sommer-
abendkonzerten, auf demWeihnachtsmarkt und über-
all dort, wo gute Musik Menschen zusammenführt.
Seit drei Jahren gibt es unsere Jungbläsergruppe, die
PetriBrass Teens – von Anfang an auchmit Saxopho-
nen. Gemeinsammit dem Ellinger Posaunenchor
gestalten wir sehr gerne besondere Anlässe wie den
Himmelfahrtsgottesdienst oder das jüngste Kirchenju-
biläum.
Wir suchen immer Anfänger und Wiedereinsteiger, die
Lust haben, engagiert zu musizieren. Jungbläser ist
keine Frage des Alters!



Häusliche Gewalt hat in den
letzten Jahren zugenommen.
Etwa jede dritte Frau in Deutsch-
land ist mindestens einmal
Opfer körperlicher, psychischer,
wirtschaftlicher und/oder sexu-
eller Gewalt durch ihren aktuel-
len oder früheren Partner.
Gewalt, insbesondere gegen
Frauen, findet sich dabei in
allen sozialen Schichten wieder.
In den diakonischen Frauenhäu-
sern, Frauennotrufen sowie
Fachberatungsstellen für häusli-
che und sexualisierte Gewalt fin-
den Frauen und ihre Kinder
Schutz, vielfältige Unterstüt-
zungsformen und können wie-
der Mut schöpfen.
Für diese Angebote und alle
anderen Leistungen der Diako-
nie bitten wir bei der Frühjahrs-
sammlung vom 16. – 22. März

2026 um Ihre Unterstützung.
Danke!
20% der Spenden an die Kir-
chengemeinden verbleiben in
den Kirchengemeinden für die
diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kir-
chengemeinden verbleiben im
Dekanatsbezirk für die diakoni-
schen Arbeit.
35% der Spenden an die Kir-
chengemeinden werden an das
Diakonische Werk Bayern für die
Projektförderung in ganz Bayern
weitergeleitet.
Weitere Informationen zum
Sammlungsthema erhalten Sie:

• im Internet unter www.diako-
nie-bayern.de

• bei Ihrem örtlichen Diakoni-
schen Werk sowie

• beim Diakonischen Werk Bay-
ern, Frau Birgit Schönknecht,
Tel.: 0911/9354-270, schoen-
knecht@diakonie-bayern.de

Frühjahrssammlung vom 16. – 22. März 2026
Für ein sicheres Zuhause – Hilfe bei häuslicher Gewalt

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto:Diakonisches Werk Bayern e.V.

DE20 5206 0410 0005 2222 22
Stichwort:Frühjahrssammlung 2026
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EllingenPleinfeld

Jahresstatistiken der Gemeinden
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JAHRESSTATISTIKEN

2025 2024

Taufen 16 9

Beerdigungen 16 10

Trauungen 2 4

Konfirmierte 11 13

Eintritte 5 2

Austritte 20 30

Kirchgeld 8.410,38 € 8.658,35 €

Landeskirchliche Kollekten 2.360,30 € 1.491,15 €

Kollekten eigene Gemeinde 5.208,75 € 5.746,60 €

Spenden eigene Gemeinde 13.669,10 € 8.140,45 €

Spenden Projekt Gemeindezentrum 2.045,00 € 5.970,00

Brot f. d. Welt 1.318,13 € 2.058,35 €

Gemeindeglieder (Anzahl) 1364 1379

Spenden

Spenden f. Petruskirche 7.829,20 €

AM-Gaben f. Petruskirche 740,20 €

Spenden Gemeindehaus 2.240,40 €

Spenden Gemeindehaus Kaffem. 110,00 €

Spenden Pfarrhaus 220,00 €

Spenden Gemeindearbeit 305,30 €

Spenden Posaunenchor 2.224,00 €

Summe 13.669,10 €

Kollekten

KLB 2.459,95 €

Koll. eigene Gemeinde 2.681,05 €

KiGo 67,75 €

Summe 5.208,75 €

Anlass 2025 2024

Taufen 8 11

Trauungen 4 3

Sterbefälle 18 13

Abendmahlgäst 411 530

Konfirmierte 8 17

Spenden 2025 2024

Zweck 2.025,00 € 2.024,00 €

Brot für die Welt 3.383,00 € 3.091,00 €

Kirchgeld (keine Gaben i.e.Sinne) 6.542,00 € 6.711,00 €
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Pleinfeld

Taufen

Bestattungen

Ellingen

Bestattungen
aus Ellingen

KASUALIEN
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Zhanna Findeisen
Mesnerin Pleinfeld

Karin Gruber
Mesnerin Pleinfeld

Frieda Kirchdorfer
Mesnerin Ellingen

KONTAKTE & KONTOVERBINDUNG

Erika Miehling
Vertrauensfrau Pleinfeld

Ralf Etzel
Vertrauensmann Ellingen

Claudia Mühlöder
Pfarramtssekretärin

Martina Schienagel
Pfarramtssekretärin

Sibylle Bloch
Pfarrerin Ellingen

Uwe M. Bloch
Pfarrer Pleinfeld

Kontaktdaten Ellingen

Im Stadtgarten 13, 91792 Ellingen

Tel. 09141 2709

www.christuskirche-ellingen.de
E-Mail: pfarramt.ellingen@elkb.de

Pfarrerin Sibylle Bloch

Tel. 09141 997835
Mobil 01511 8494287
E-Mail: sibylle.bloch@elkb.de

Spendenkonto:
IBAN: DE37 7645 0000 0220 6286 97

Kontaktdaten Pleinfeld

Amselweg 4a, 91781 Pleinfeld

Tel. 09144 8452

www.pleinfeld-evangelisch.de
pfarramt.pleinfeld@elkb.de

Pfarrer Uwe M. Bloch
Stellvertretender Dekan

Telefon 09144.221133
Mobil 0176.23755498
uwe.bloch@elkb.de

Spendenkonto:
IBAN: DE91 7659 1000 0004 7589 00

Pfarrei Rezatauen
Amselweg 4 a
91781 Pleinfeld
Tel. 09144 8452

Öffnungszeiten des Pfarramtes: (ab 1. April)

Dienstag, 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch, 10.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag, 13.30-16.30 Uhr



Reza  auen

Himmelfahrt
Donnerstag, 14.05.2026 um 11.00 Uhr
Gottesdienst an der Mandlesmühle

Benefizessen Ellingen
Sonntag, 22.03.2026 um 12.00 Uhr im

Gemeindehaus Ellingen

Kinderbibelwanderung
Samstag 09.05.2026 um 10.00 Uhr im
katholischen Pfarrheim Pleinfeld

Konzert Ellingen
Sonntag, 19.04.2026 um 18.00 Uhr in der

Christuskirche Ellingen

gemeinsam
EVANGELISCH


